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Dfalmen recitirt vom Pbercantor. 
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Mindah-Gebet. 


Pfalm 100. 

Pialn; zum Danfopfer. jubelt dem Ewigen alle 
Rande. Dienet dent Ewigen mit Freude, ericheinet vor ihn 
nit Jubelgejang. Erfennet, daß der Ewige ift Gott, ec hat 
uns gejchaffen und jein find wir, jein Bol und die Heerde 
einer Weide. Gehet ein in jeine Thore mit Danklied, in jeine 
Höfe mit Lobgejang, danket ihm, preijet jeinen Namen. Denn 
gütig ift der Ewige; ewiglich it jeine Huld umd für ewige 
Gejchlechter jeine Treue. 


P%faln 15. 

Palm von David. Emwiger, wer darf weilen in Deinem 
Zelte, wer darf wohnen auf Deinem heiligen Berge? Der un- 
tadelig wandelt, und Recht übt, und Wahrheit redet in jeinent 
Herzen. Nicht verläumdet mit feiner Zunge, jeinem Nächiten 
nichts Böjes thut, und Schmähung nicht erhebt gegen jeinen 
Verwandten. Der Berächtlihe ift gering in jeinen Nlugen 
aber die den Emwigen fürdten, ehret er; er jhmwört zu jeinem 
Schaden und ändert es nicht. Sein Geld giebt er nicht auf 
Zins, und Beitehung gegen den Unjchuldigen ninmt er nicht. 
Wer joldhes thut, wantt ewig nit. 


PBreije meine Seele, den Ewigen, und vergiß nicht all’ jeine 
Wohlthaten. Der verzeihet all’ deine Pifjethaten, der heilet all’ 
deine Krankheiten. Der aus dem Berderben erlöit dein Keben, 
der dich Frönt mit Liebe und Barmherzigkeit. Der mit Glid 
dein Alter jättigt; daß fich erneuet gleich dem Adler deine Jugend. 

Leben hat er von dir verlangt, Du gabjt es ihm, Yänae 
des Daleins für immer und ewig. Groß it jeine Ehre durch Deine 
Hülfe, Slanz und Majejtät legit Du auf ihn. Denn Du macbit 
ihn zur Segnung für ewig, erbeiterit ihn mit Nreude vor 
Deinen Antlige. 
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22 
Sch trete hin mit den Mactthaten Gottes des Herrn, 
will verfündigen deine Gerechtigkeit, nur deine. Gott, du haft 
mich gelehrt von Jugend auf, und bis jebt will ich deine 
Wunder verkünden. Und auch bis ing Alter und Greijenthun 
wirft du Gott, mich nicht verlafjen, bis ich verfünde deinen Arm 
dem jpäteren Gejchlechte, jegliben Nachkommen deine Macht. 


Sestsredigt 


gehalten von St. Ehrwürden Herrn Dr. Löb. 


Gebet, 


Herr der Welten! Wir find eingetreten in Dein Haus, 
um Dir für die Gnade zu danken, die Du dem Manne Deiner 
Huld in jo wunderbarer Weile haft angedeiben lafjen. Den wir 
erjehnt haben, er it erjchienen, der Tag, an welchem Dein Knecht 


lofes, des Aofepl; Elialu Mlontefiore Hohn 


lein hundertiies Lebensjahr erfüllt, ohne daß jein Augenlicht 
verdunfelt ward. indem wir heute der Mohlthaten gedenken, 
welche er an Ssrael getban, danken wir zunädlt Dir: ift ja 
Alles von Dir und geben wir dob aus Deiner Hand. Du 
baft in jein Herz gelegt die Liebe für jein Volk, jene Gottes- 
flamme, die ihn ausziehen bie, um das Elend jeiner Brüder 
zu mildern. ALS er nach dent heiligen Lande wallte, um 
ein Helfer zu jein der Beprüdten, da gingeit Du zu Mojes 
Nechten. Als er vor die Könige des Ditens und Wejtens hin 
trat, um abzuwehren den Zorn der Bedränger von den Be: 
drängten, da bait Du ihm das Wort geliehen. ein Sehnen, 
den Glanz der Gotteslehre und Gottesfurdht zu erhöhen — 
Du halt e3 gelingen lafjen. Bis in jein Greijenalter halt Du 
ihn getragen und geihüßt, haft ihm einen Schaffensfreis und 
Ruhm gegeben, bejjer denn Söhne und Tüchter. 
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Allvater, der Du BVerdienfte belohnit! Wie Du mit 
Deinem Knechte warjt, jo jei auch fürder mit ihm; jchirme 
ihn wie einen NAugapfel; banne von ihm jede Krankheit, auf 
daß jein Auge jchaut, wie der Same der Wohlthaten, welchen 
er ausgeitreut, aufgeht und blüht; Deiner Tröftungen labe 
fi jeine Seele, wenn fie einzieht zur Unjterblichkeit. 

Herr der Geifter! Gedenfe der Seele der Judith, 
der Gattin Mojcheh’S, welche jeinen Arm fräftigte, den Ge: 
brüdten Heilung und den Gebeugten Leben einzuhbauden. DO 
mögeft Du fie bergen in dem Schatten Deiner Fittige, auf daß 
fie fih labe aus Deinem Wonnenquell. 

Algütiger! Flöße unferem Herzen willigen Geift ein, 
den Spuren diejer Edlen zu folgen; erwede in uns die Gefühle 
der Ehrfurht vor Dir, . auf daß die Menjchenliebe ftets in 
unjerem Herzen lodere und nie verlöihe. Dann werden wir 
erfahren, daß, die das Bolf veredlen, leuchten wie die Sterne. 

Urquell alles Segens! Laß Deine Segnungen auf unjer 
Vaterland herabitrömen, in dejjen Schatten wir leben, daß es 
blühe mie die Roje, und an Ehren immer reicher werde. Laf 
dein Antlit leuchten, Sr. Majeftät unjern Herrn und Kailer, 
% M. der Kaiferin, ©. 8. 9. dem Kronprinzen, jhüße fie 
und das ganze Kaijerlihe Haus. 

Gieße aus Deinen Geift über alle Welt, lafje für immer: 
dar verjhmwinden ihren Haß, und ihren Neid, auf daß fic 
Alles erquide der Friedensfüllel 

Sei uns gnädig, o Gott, begnade uns, la Dein Antlig 
ung leuchten, auf daß wir theilhaftig werden des ewigen Heils. 
Begnadige in Deinem Erbarmen Zion, srbane und begründe 
SKerufcholajim. Amen! — 
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Pfialm 150. 

Hallelujah. Lobet Gott in jeinem SHeiligthume, [obet 
ihn in feiner mächtigen Wölbung. Lobet ihn in Jeinen Macht 
tbaten, lobet ihn nach der Fülle jeiner Größe. Lobet ihn mit 
Pojaunenichalle, Iobet ihn mit Bjalter und Zither. Lobet ihn 
mit Baufen und Neigen, lobet ihn mit Saitenjpiel und Flöten. 
Zobet ihn mit helltönenden Eymbeln, Iobet ihn mit jchmetternden 
Cymbeln. Alles, was DOdem hat, lobe Gott. Hallelujah. 


Abend-Hebet. 


